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	Finanzamt Graz-Stadt
Conrad von Hötzendorf-Straße 14-18
A-8018 Graz
Telefon 0043/ 316/ 881-538041 (538042) 
Fax 015143359380-41 (42)



INFORMATIONSBLATT
zur grenzüberschreitenden Personenbeförderung durch Busse, PKW oder Taxi in bzw. durch Österreich


Es ist für Zwecke der Umsatzsteuer nicht maßgeblich, aus welchem Land der Unternehmer stammt oder welche Route er fährt. Personenbeförderungen zwischen Österreich und der EU werden gleich besteuert wie Personenbeförderungen zwischen Österreich und dem Drittland. Grenzüberschreitende Personenbeförderungen können sowohl durch Busse als auch durch PKWs (Taxis) im Gelegenheits- oder Linienverkehr erfolgen. 
Bedient sich der Unternehmer zur Ausführung der Beförderungsleistung eines Subunternehmers, so liegen zwei getrennt zu beurteilende Beförderungsleistungen vor. Beide Beförderungsleistungen werden dort erbracht, wo die Beförderung des Subunternehmers bewirkt wird.

Bei Personenbeförderungsleistungen unterliegt nur das anteilige Entgelt (d.h. das Entgelt, das auf den österreichischen Teil der Beförderungsstrecke entfällt) der österreichischen Umsatzbesteuerung. 
Besteht das Entgelt in einem Pauschalpreis für die Gesamtbeförderung, so hat die Ermittlung des steuerpflichtigen Entgeltanteiles stets im Verhältnis der im Inland zurückgelegten Wegstrecke zur Gesamtwegstrecke zu erfolgen. Eine andere Aufteilung - etwa nach Maßgabe der Dauer des Aufenthaltes oder im Verhältnis der auf das jeweilige Land entfallenden Kosten - ist unzulässig.
Der Steuersatz für die Personenbeförderung beträgt 10%.


Berechnung der österreichischen Umsatzsteuer:

Beispiel: 

Beförderung von CZ über Österreich nach Ungarn; in CZ werden 170 km gefahren, in Österreich 110 km, in Ungarn 90 km (Gesamtkilometer 370; Entgelt 3200 Euro).
Das gesamte Beförderungsentgelt ist durch die gesamt gefahren Kilometer zu dividieren; dieser Betrag ist mit den in Österreich gefahrenen Kilometern zu multiplizieren. Das Ergebnis ist Bemessungsgrundlage für die 10% österreichische Umsatzsteuer.

Euro 3200 : km 370 = 8,65 

8,65 x km 110 = 951,35

Entgelt Österreich


951,35 €

österreichische Umsatzsteuer 10%


 95,14 €

1. Für die Beförderungsleistung an einen anderen Unternehmer oder eine (österreichische) juristische Person des öffentlichen Rechts gilt:
Dieser Umsatz ist in Österreich umsatzsteuerbar, es kommt das so genannte Reverse Charge Verfahren gemäß § 19 Abs. 1 UStG 1994 zur Anwendung. 
Rechnungen müssen in diesen Fällen zusätzlich zu den allgemeinen Rechnungserfordernissen im Sinne des § 11 Abs. 1 UStG 1994 die Umsatzsteueridentifikationsnummer des Leistungsempfängers und einen Hinweis auf den Übergang der Steuerschuld (§ 19 UStG 1994) enthalten. 

Bemessungsgrundlage ist das Entgelt für die in Österreich zurückgelegte Strecke.
Eine Umsatzsteuer darf nicht gesondert ausgewiesen werden, da der leistende Unternehmer diese sonst neben dem Leistungsempfänger, der in diesem Fall der Steuerschuldner ist, zusätzlich auf Grund der Inrechnungstellung schuldet. Eine solche zu Unrecht in Rechnung gestellte Umsatzsteuer berechtigt nicht zum Vorsteuerabzug. Der Leistungserbringer haftet für die österreichische Umsatzsteuer. 
2. Für die Beförderungsleistung an Privatpersonen gilt:
Verrechnet der Leistungsempfänger diese Beförderung an Privatpersonen - auch im Zuge von Reisepaketen - weiter, dann hat er hiezu die Umsatzsteuer zu berechnen, in der Rechnung auszuweisen und im Falle, dass es sich auch um ein ausländisches Unternehmen ohne Sitz und Betriebsstätte in Österreich handelt, an das Finanzamt Graz-Stadt abzuführen.
Die österreichische Umsatzsteuer ist durch den „ausländischen“ Unternehmer selbst zu berechnen, in der Rechnung auszuweisen und an das Finanzamt Graz-Stadt abzuführen; die Registrierung und Umsatzsteuer-Veranlagung beim Finanzamt Graz-Stadt ist durchzuführen.

Aufzeichnungspflichten:
Der Unternehmer ist verpflichtet, zur Feststellung der Steuer und der Grundlagen ihrer Berechnung Aufzeichnungen zu führen (§ 18 UStG 1994). 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass mit diesbezüglichen Kontrollen, sowohl durch die Zoll-, als auch durch die Finanzverwaltung, gerechnet werden muss. 

Bei Vorliegen der Voraussetzungen kann sich der Unternehmer in Österreich angefallene Vorsteuern (z.B. Betankung, Maut) in der Umsatzsteuererklärung abziehen. 

Weitere Informationen und downloadbare Formulare finden Sie auf www.bmf.gv.at unter 
Steuern | Fachinformation | Umsatzsteuer | Ausländische Unternehmer | Kontakt zum Finanzamt Graz-Stadt
ACHTUNG:

Es ist empfehlenswert, sich bereits vor der Tätigung von Umsätzen steuerlich erfassen zu lassen; um rechtzeitige Kontaktaufnahme wird ersucht. 


Weitere Informationen unter www.bmf.gv.at oder beim 
Finanzamt Graz-Stadt

Betriebsveranlagungsteams Ausländerreferate 
Conrad von Hötzendorf-Straße 14 - 18 
A - 8018 Graz 
Telefon 0043/ 316/ 881-538041 (538042) 
Fax 015143359380-41 (42)
mailto: Post.FA68-BV11@bmf.gv.at

Bankverbindung des Finanzamtes Graz-Stadt: 

BIC: OPSKATWW

IBAN: AT70 6000 0000 0553 4681

BLZ: 60000

Konto Nr.: 5534.681 (Österreichische Postsparkasse)


Für die Vergabe einer Steuer- und einer UID-Nummer benötigt das Finanzamt Graz-Stadt folgende vollständig ausgefüllte Formulare:

· 
- Fragebogen anlässlich der Erteilung einer Steuernummer (Verf 19);

- Unterschriftsprobenblatt bei Kapitalgesellschaften (Verf 26) im Original; 

· 
- Kopie des Handelsregisterauszuges und/oder des Gesellschaftsvertrages bei 



Kapitalgesellschaften; 

· 
- Antrag auf Vergabe einer Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (U 15) im Original; 

· 
- Nachweis über die Erfassung als Unternehmer (U 70) im Original.

siehe dazu auch/ downloadbare Formulare unter www.bmf.gv.at Steuern | Fachinformation | Umsatzsteuer | Ausländische Unternehmer | Kontakt zum Finanzamt Graz-Stadt | Erteilung einer Steuernummer https://www.bmf.gv.at/Steuern/Fachinformation/Umsatzsteuer/AuslndischeUnternehmer/KontaktzumFinanzamt_4921/WeiterewichtigeInfo_4929/ErteilungeinerSteue_4942/_start.htm
Ein Unternehmer, der im Gemeinschaftsgebiet weder über Wohnsitz, noch Sitz oder Betriebsstätte verfügt, und innergemeinschaftliche Lieferungen, innergemeinschaftliche Erwerbe oder steuerpflichtige Umsätze im Inland (Österreich) tätigt, ausgenommen solche, 
- für die der Leistungsempfänger gemäß § 27 Abs. 4 UStG 1994 haftet oder 
- bei denen die Steuerschuld auf den Leistungsempfänger übergeht (§ 19 UStG 1994),

hat einen zugelassenen Bevollmächtigten/ Fiskalvertreter, der auch Zustellungsbevollmächtigter sein muss, zu beauftragen und diesen dem Finanzamt Graz-Stadt bekannt zu geben (vgl. § 27 Abs. 7 UStG 1994).
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� Dem Finanzamt Graz-Stadt obliegt unbeschadet des § 13 für den Bereich des gesamten Bundesgebietes die Erhebung der Umsatzsteuer von Unternehmern, die ihr Unternehmen vom Ausland aus betreiben und im Inland weder eine Betriebsstätte haben noch Umsätze aus der Nutzung eines im Inland gelegenen Grundbesitzes erzielen (§ 12 AVOG).
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